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Termine

■ Kreuzbund

Für alle Alkohol- undMedikamenten-
abhängigen und deren Angehörige
findet heute ein Informationsabend
statt. Treffen zwischen 18.30 und
19.30 Uhr im Caritas-Sozialzentrum,
Ettmannsdorfer Straße, in Schwan-
dorf.

■ Rheuma-Liga

Fahrt zum Schlachtschüssel essen in
die„Waldschänke“ nachHeinzhof am
Freitag, 22. Februar. Abfahrtszeiten:
15.30 Uhr Busgarage, Dachelhofer
Straße; 15.35 Uhr Büchelkühn, Lenz-
graben; 15.40 Uhr Büchelkühn, Schu-
le; 15.45 Uhr Regensburger Straße,
Raiffeisenbank; 15.50 Uhr Wendelin-
platz; 15.55 Uhr Landratsamt, Park-
platz unten; 16 Uhr Weinberg, Grill-
parkerplatz; 16.10 Uhr Fronberg, Kel-
lerwirt; 16.12 Uhr Fronberg, Post;
16.20 Uhr Schwarzenfeld, Rathaus.

Auszeichnungen für die Stützen der Feuerwehr
Wölsendorfer ehren und befördern bei ihrer Hauptversammlung – Johann Rauch schon 70 Jahre Mitglied

Wölsendorf. (ohr) Bei der Hauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuer-
wehrWölsendorf ehrte Kommandant
Hans-Jürgen Schießl Feuerwehrka-
meraden für langjährigen, aktiven
Dienst.

Zehn Jahre sind Thomas Lorenz,
Florian Pösl und Julia Schießl aktiv
dabei. Auf 20 Jahre bringt es Martin
Herrmann auf 30 Jahre Richard Fröh-
lich und Rudolf Pflamminger jun.

Auch Ernennungen wurden ausge-
sprochen. Zum Feuerwehrmann:
Christoph Ebensberger, Martin Lo-
renz und Michael Pflamminger. Zum
Oberfeuerwehrmann: Thomas Lo-
renz, Florian Pösl und Julia Schießl.
Zum Hauptfeuerwehrmann: Her-
mann Fröhlich, Christian Katens und
Dietmar Pösl.

Neuer Löschmeister ist Sebastian
Schad, Oberlöschmeister Joachim
Schießl.

Gerhard Domaier (32 Termine/70
Stunden), Fabian Domaier (28/57)
und Theresa Schießl (27/59) wurden
für besonderen Übungsfleiß geehrt.

Bürgermeister Alois Böhm und
Feuerwehrvorsitzender Peter Schießl
zeichneten Mitglieder für ihre Ver-
einstreue mit Urkunde und Nadel
aus. Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Georg Binder, Dr. Titus Chochol-
ka, Stefan Mattes, Josef Roidl, Hans
Sperber und Franz Birner geehrt. für
50 Jahre Johann Paa, Erich Saffert
und Hermann Bartmann. 60 Jahre
bei der Wehr ist Georg Scheuerer
sen., gar 70 Jahre Johann Rauch.

Vorsitzender Peter Schießl (links) und Bürgermeister Alois Böhm (Dritter von rechts) zeichneten Mitglieder für
langjährige Vereinstreue mit Urkunde und Nadel aus. Bild: ohr

Kurz notiert

Einkehrtag in
Unterauerbach

Unterauerbach-Schwarzach.
(ga) Am Samstag findet ab 14 Uhr
im Pfarrheim Unterauerbach für
die gesamte Pfarreiengemein-
schaft ein Einkehrtag in der Fas-
tenzeit statt. Pfarrer i. R. Gottfried
Rottner aus Nabburg wird den
Nachmittag mit zwei Vorträgen
gestalten. Dazwischen gibt es bei
Kaffee und Kuchen, bevor eine
Beichtgelegenheit und ein ge-
meinsamer Gottesdienst in der
Pfarrkirche St. Nikolaus, der
gleichzeitig Vorabendmesse ist,
den Einkehrtag abschließen.

Terminkalender

Guteneck

Sportfreunde. Gesellschaftsabend
heute, 20 Uhr, SportheimWeidenthal.

Familienchor „Sing mit“. Heute, 16
Uhr, Probe.

Altendorf

Volkstänzer. Samstag Ausflug nach
Ples. Treffpunkt 10 Uhr in Tiefenbach,
Parkplatz „Russenbräu“. Rückkehr ca.
16Uhr. Um19.30Übungsabend in Al-
tenschneeberg im„Tannenhof“.

Soldaten- und Kriegerkamerad-
schaft.AmFreitag ab 19UhrGelegen-
heit zum Übungskegeln auf den Bah-
nen im Nabburger Sportheim.

Dorfladen. Zur Gesellschafterver-
sammlung sind alle, die Anteile am
Dorfladen gezeichnet haben, am
nächsten Montag um 19 Uhr in den
Schieslsaal eingeladen. Tagesord-
nung: Sachstandsbericht, Wahl des
Gesellschafterrats, Sonstiges.

Straßensperrung. Die Gemeindever-
bindungsstraße Trossau-Dürnersdorf
ist wegenBaumfällarbeiten heute von
10 bis 17 Uhr für den Durchgangsver-
kehr gesperrt.

Generalprobe für die „Zoigl-Feste“
Verkostung des Bieres im Ritterkeller auf Schloss Guteneck – Im März geht es los

Guteneck. (jua) In Guteneck ste-
hen vier „Zoigl-Feste“ vor der
Tür. Diese Feste steigen am 1.
und 2. März sowie am 5. und 6.
April, jeweils ab 17 Uhr im Rit-
terkeller des Schlosses. Das erste
Bier dazu gibts schon.

Es ist bernsteinfarben, weist einen
ausgeprägten Malzanteil auf, verbrei-
tet eine deutliche Hopfennote und
hat eine Stammwürze von 12,5 Pro-
zent, was einem Alkoholgehalt von
5,2 Prozent entspricht. Die Rede ist
vom neuen „Zoiglbier“ der Schloss-
brauerei Naabeck. BrauereichefWolf-
gang Rasel traf sich am Dienstag-
abend mit Burkhard Graf Beissel von
Gymnich in dessen Ritterkeller auf
Schloss Guteneck zu einer Verkos-
tung des Bieres, das demnächst bei
„Zoigl-Festen“ ausgeschenkt wird.

Eine Premiere
Für Burkhard Graf Beissel von Gym-
nich war es eine Premiere: „Das
Schloss hat von jeher ein lange Brau-
tradition. Und diese möchte ich jetzt
wieder aufleben lassen.“ Erstmals
bietet der Schlossbesitzer nun fri-
schen, süffigen Zoigl an. Der Schloss-
herr begrüßte seine Gäste zum Bier-
anstich und freute sich auch über die
Anwesenheit von Braumeister Erich
Kulzer und kaufmännischem Leiter
Peter Neidl von der Schlossbrauerei
Naabeck.

Brauereibesitzer Wolfgang Rasel
skizzierte in einem kurzen Vortrag
die Entstehung des untergärigen Bie-
res und nannte dabei die kleinen
Kommunbrauereien, welche einst
abwechselnd für die Lieferung des
flüssigen Lebensmittels sorgten. Die

Zoiglbier-Tradition stammt ur-
sprünglich aus der nördlichen Ober-
pfalz. In den Ortschaften, die das
Braurecht hatten und mit dieser Bier-
herstellung vertraut waren, war es
weit verbreitet.

Vier Wochen haltbar
Zoiglbier-Wirtschaften waren ehe-
mals mit einem am Giebel befestig-
ten Reisigbesen oder dem Zoiglstern
besonders gekennzeichnet. Bei der
richtig temperierten Lagerung ist der
junge Gerstensaft drei bis vier Wo-
chen haltbar. „Jeder neu gebraute

Trunk schmeckt natürlich anders“,
erklärte Wolfgang Rasel. Braumeister
Erich Kulzer gab zu verstehen, dass
das Brauen dieses Spezialgetränks
hohe hygienische Voraussetzungen
erfordert, denn die Pasteurisierung,
so wie bei Massenbier mit langer
Haltbarkeitsdauer, wird bei Zoiglbier
nicht angewendet. Rein und frisch
kommt es in den Ausschank und
wird je nach Bedarf neu geordert.

Am Dienstag überzeugten sich
dann auch Bürgermeister Hans Wil-
helm sowie Vereins- und Firmenver-
treter aus der Gemeinde im Ritterkel-

ler von der Qualität des süffigen Biers
und ließen sich die dazu gereichten
Brotzeiten schmecken. Die Gleirit-
scher Dorfmusikanten, Gerald Kiener
auf der Steirischen und der „Moisn
Girgl“ auf der Gitarre, sorgten für die
musikalische Unterhaltung im dem
urigen Gewölbekeller.

Ab dem 1. März hängt nun auch
auf Schloss Guteneck der Braustern
mit seinen sechs Ecken (bedeutet
Feuer, Wasser, Luft, Hefe, Malz und
Hopfen) und lädt ein zum gemütli-
chen Beisammensein bei Zoiglbier,
Brotzeit undWirtshausmusik.

Die Gleiritscher
Dorfmusikanten
tranken selber eine
Halbe und beglei-
teten die Bierprobe
musikalisch. Auch bei
den anstehenden
Bierfesten im Rit-
terkeller wird es
gemütliche Wirts-
hausmusik geben.

Burkhard Graf Beissel von Gymnich (Vierter von rechts) zapfte das erste Zoigl-Fass an und prostete den Brauereivertretern zu. Mit Bürgermeister Hans
Wilhelm und engen Mitarbeitern der Schlossverwaltung stieß man auf ein gutes Gelingen der anstehenden Zoigl-Feste an. Bilder: jua (2)


